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Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar) Geld  Brief    Geld  Brief    Geld  Brief 

EUR / USD  1,1324  1,1324   EUR / AUD  1,6286  1,6288   EUR / HUF  366,30  366,51 

EUR / GBP  0,8542  0,8543   EUR / NZD  2,0139  2,0142   EUR / CNH  7,6034  7,6040 

EUR / CHF  0,9472  0,9472   EUR / HKD  8,8853  8,8860   GBP / USD  1,3256  1,3257 

EUR / JPY  179,17  179,18   EUR / SGD  1,4486  1,4488   USD / CHF  0,8364  0,8365 

EUR / CAD  1,6128  1,6130   EUR / TRY  55,6425  55,6557   USD / JPY  158,22  158,23 

EUR / SEK  11,3380  11,3401   EUR / THB  38,0486  38,0782   USD / CAD  1,4245  1,4246 

EUR / NOK  10,9018  10,9040   EUR / CZK  24,4340  24,4400   AUD / USD  0,6953  0,6953 

EUR / DKK   7,4755   7,4759   EUR / PLN   4,3628   4,3639   NZD / USD   0,5622   0,5623 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1378-80 1,1342-44 1,1344-46   Für den Abschluss von  

New York  1,1378-80 1,1322-24 1,1330-32   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1334-36 1,1315-17     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Bloomberg           
Guten Morgen!  
Der Inflationsdruck in den USA hat im August überraschend abgenommen. Wie das Bureau of Economic Analysis (BEA) 
mitteilte, stieg der Preisindex für die persönlichen Konsumausgaben gegenüber dem Vormonat um 0,3 Prozent und lag da-
mit 3,4 % über dem Vorjahresniveau. Analysten hatten im Schnitt mit einer Jahresrate von 3,7 Prozent gerechnet. Auch der 
von der Fed besonders beachtete Kern-PCE-Deflator, der Energie und Nahrungsmittel ausklammert, blieb mit 3,0 Prozent 
unter den Erwartungen von 3,3 Prozent. Der PCE-Index gilt als wichtigstes Inflationsmaß der US-Notenbank, die weiterhin 
ein Inflationsziel von zwei Prozent verfolgt. Die Fed hatte den Leitzins Mitte September um 25 Basispunkte angehoben und 
in eine Spanne zwischen 3,75 und 4,00 Prozent gesetzt. Die jüngsten Inflationsdaten reduzierten die Wahrscheinlichkeit 
einer weiteren Anhebung um 25 Basispunkte im Oktober von 70 auf 35 Prozent. Gleichzeitig hat sich das Wachstum der 
US-Wirtschaft im Frühjahr überraschend verstärkt. Im zweiten Quartal stieg das Bruttoinlandsprodukt zum Vorquartal um 
annualisiert 2,2 Prozent, wie das Handelsministerium in Washington mitteilte. Eine vorangegangene Schätzung von 1,5 Pro-
zent wurde damit deutlich angehoben.  
Die Inflation in Deutschland hat sich hingegen im September deutlich beschleunigt. Nach vorläufigen Daten des Statisti-
schen Bundesamtes stiegen die Verbraucherpreise im Jahresvergleich um 3,3 Prozent und damit so stark wie seit Ende 
2023 nicht mehr. Im August hatte die Teuerungsrate noch bei 2,9 Prozent gelegen. Maßgeblich für den Anstieg waren die 
deutlich höheren Energiekosten vor dem Hintergrund des Iran-Kriegs: Energieprodukte verteuerten sich um 14,9 Prozent 
nach 10,5 Prozent im August. Damit dürfte der erneute Inflationsschub die Diskussion über den weiteren geldpolitischen 
Kurs der EZB erschweren. Die Verbraucherpreise der gesamten Euro-Zone werden am Freitag veröffentlicht. 
Im heutigen Fokus stehen die europäischen Arbeitsmarktdaten und Reden von Notenbankvertretern dies- und jenseits des 
Atlantiks. 
 
EURUSD startet deutlich tiefer bei 1,1320 USD. Wir blicken weiter auf einen Widerstand bei 1,1480 USD. Südwärts gerich-
tete Kurse treffen bei 1,1295 USD auf eine erste Unterstützung.  
EURGBP liegt bei 0,8545 GBP. Die Unterstützung bei 0,8460 GBP bleibt intakt, genau wie die Hürde an der 0,8690er-
Marke.   
EURCHF beginnt an der 0,9470er-Marke und verbleibt somit weiterhin im bekannten Korridor zwischen 0,9310 CHF und 
0,9500 CHF. 
EURJPY verbleibt auf niedrigerem Niveau mit Kursen um 179,20 JPY. Im Kursanstieg könnte sich die 182er-Marke weiter-
hin als nächster Widerstand erweisen. Abgebende Notierungen könnten bei 177,30 JPY wieder eine Unterstützung vorfin-
den. 
 
 

Heutige Daten   
  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis  Zeitraum Konsens Vorperiode 

11:00 EZ Arbeitslosenquote, %  August 6,4 6,4 

14:30 US Erstanträge auf Arbeitslosenunterstützung, Tsd.  26.September  197 

15:05 US Rede von Richmond-Fed-Präsident Barkin     

15:05 US Rede von Boston-Fed-Präsidentin Collins     

15:30 EZ Rede von EZB-Präsidentin Lagarde     

16:00 US ISM-Index, Verarbeitendes Gewerbe  September 55,0 54,6 

 
 


